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CSD Regensburg: Drohbrief zwingt zu
Umplanung und verkürztem Umzug!

CSD Regensburg am 5. Juli 2025 umgeplant:
Sicherheitsbedenken nach Drohschreiben führen zu

verkürzter Strecke und Stationärfest.

Regensburg, Deutschland - Der Christopher Street Day (CSD)
in Regensburg, ursprünglich für den 5. Juli geplant, wird
aufgrund einer „abstrakten Gefährdungslage“ sowie einem
Drohschreiben umgeplant. CSD-Organisator Alexander Irmisch
bestätigte diese besorgniserregenden Neuigkeiten gegenüber
der Deutschen Presse-Agentur (dpa). Die Sicherheit der
Teilnehmenden und der Einsatzkräfte hat dabei oberste Priorität,
was zu einer Verkürzung der Umzugsstrecke durch die Altstadt
führt, wie die Süddeutsche berichtet. Anstelle des gewohnten
Umzugs wird eine stationäre Veranstaltung auf dem Domplatz
stattfinden, die in engem Austausch mit der Polizei und der
Stadt organisiert wird.

https://www.sueddeutsche.de/bayern/regensburg-csd-drohschreiben-parade-polizei-li.3270317


Obwohl die Polizei des bayerischen Landeskriminalamts (LKA)
keine laufenden Ermittlungen im Zusammenhang mit dem
Drohschreiben bestätigen kann, bleibt Irmisch vorsichtig. „Wir
möchten keine Details über den Inhalt des Schreibens
bekanntgeben, um die laufenden Ermittlungen nicht zu
gefährden,“ erklärte er. Diese unbestimmte Bedrohungslage
sorgt für erhöhte Sicherheitsvorkehrungen, doch die
Veranstalter haben via Instagram bekräftigt, dass der CSD und
das geplante Straßenfest trotz der Herausforderungen
stattfinden werden.

Veränderte Umstände für ein wichtiges
Ereignis

Letztes Jahr nahmen rund 3.000 Menschen an der CSD-Parade in
Regensburg teil, was die Wichtigkeit dieser Veranstaltung
unterstreicht. Nun zeigt sich jedoch, dass CSD-Demonstrationen
in Deutschland zunehmend queerfeindlichen Attacken
ausgesetzt sind. Berichten zufolge haben rechtsextreme
Gruppen Aufrufe zu Gegenaktionen gestartet, was die bereits
schwierige Lage weiter verschärft. Der Verein CSD Deutschland
verzeichnet eine Zunahme von Online-Bedrohungen, was
ebenfalls zur Sensibilisierung der Polizei beiträgt, um die
Veranstaltungen zu schützen.

„Wir möchten, dass sich alle Teilnehmenden sicher fühlen
können,“ betonte Irmisch. Diese aktuellen Entwicklungen werfen
ein Licht auf die anhaltenden Herausforderungen, mit denen die
LGBTQ+-Gemeinschaft konfrontiert ist. Trotz der
Errungenschaften wie der Ehe für alle in Deutschland bleibt der
CSD eine Plattform für weiterhin notwendige Forderungen.

Zumal die CSD-Bewegung ihren Ursprung in den Stonewall-
Aufständen von 1969 hat und die erste deutsche CSD-
Demonstration bereits 1979 in Bremen und West-Berlin
stattfand, ist die Bedeutung des CSD auch heute noch
unbestritten. Mit den nun getroffenen Maßnahmen hoffen die
Organisatoren, dass der CSD in Regensburg ein erfolgreiches



und sicheres Zeichen für Gleichheit und Sichtbarkeit setzen
kann, auch wenn die Bedrohungen bestehen bleiben.

Um den Schutz aller zu gewährleisten, sind die Veranstalter in
engem Kontakt mit der Polizei und dem Ordnungsamt. Irmisch
versichert, dass die Veränderungen keine dauerhafte Lösung
sein sollen und hofft, dass solche Maßnahmen bald nicht mehr
nötig sind.
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